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Sachgebiet 221 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Schröder (Lüneburg), 
Frau Dr. Walz, Weber (Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Forschungsprogramme der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie haben sich die Ausgaben, gegliedert nach Gesamtaus- 
gaben und einzelnen Sachgebieten (Soll- Ansätze), für die fol- 
genden Forschungsprogramme der Bundesregierung von der 
erstmaligen Vorlage in der Öffentlichkeit bis zum Jahr 1974 
(Soll-Ansätze) verändert? Folgende Programme sind hierbei 
zu berücksichtigen: 

a) 2. Datenverarbeitungsprogramm, 

b) Weltraumforschungsprogramm, 

c) Programm Meeresforschung und Meerestechnik, 

d) 4. Atomprogramm, 

e) Programm Dokumentation und Information. 

2. Aus welchen Gründen liegen trotz mehrmaliger Ankündi- 
gung zu den oben angeführten Programmen noch nicht alle 
Leistungspläne vor? 

3. Wie entwickelten sich nach Ansicht der Bundesregierung die 
realen Forschungsausgaben im staatlichen Bereich, und wie 
gedenkt sie die Planzahlen in den Forschungsprogrammen 
an die reale Entwicklung der Forschungsausgaben in Zukunft 
anzupassen? 

4. In welchem Umfang hat die Bundesregierung eine „techno- 
logische Bewertung" ihrer Forschungsprogramme durchge- 
führt, um von vornherein die positiven und negativen Aus- 
wirkungen der geförderten Forschungsvorhaben in etwa ab- 
zuschätzen? 


Bonn, den 1, April 1974 
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Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Die Bundesregierung legt Forschungsprogramme vor, um ihre 
Forschungsvorhaben in bestimmten Sektoren zu koordinieren. 
Hierbei werden Planzahlen verwendet, die sich im Laufe der 
Zeit erheblich ändern. Im Interesse einer verstärkten Kosten- 
und Erfolgskontrolle wie auch der Durchsichtigkeit der For- 
schungsförderung ist es erforderlich, daß die Änderungen der 
Planzahlen zusammenfassend der Öffentlichkeit zugänglich sind. 
Die CDU/CSU hat im Bundestag verschiedene Male auf diesen 
Sachbereich hingewiesen, ohne daß die Bundesregierung die not- 
wendigen Folgerungen gezogen hat. 
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